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Penguin Tappers besuchen Mai Thi im Studio
Treffen: Für die Fernsehmoderatorin erfüllt sich ein Herzenswunsch

hatte. Der Song wurde von ihr umge-
textet und gesungen. „Es war für un-
sere Stepptänzerinnen ein weiteres
tolles Erlebnis bei der Aufzeich-
nung.“ Am Morgen des Besuchstags
haben sich die Gäste aus Hemsbach
selbstständig das besprochene
Make-up und die Haare gemacht.
Dann ging es los mit Durchlaufpro-
ben bis zum Mittagessen. Nach der
Mittagspause gab es nochmals letzte
Proben, bis es dann endlich mit den
Aufnahmen losging. Um 18.45 Uhr
hieß es Drehschluss, und um 19 Uhr
startete der Bus zurück nach Hems-
bach, berichteten die überglückli-
chen Mädels. pfr.

Thi Nguyen-Kim und erklärt, wie es
besser geht. Am Sonntag, 18. Febru-
ar, startet ihre Show mit sechs neuen
Folgen (22.15 auf ZDFneo, 18 Uhr
bereits in der ZDFmediathek).

Entspannte Atmosphäre
„Mai Thi war super gut drauf, die At-
mosphäre war sehr entspannt am
Set, alle waren von uns begeistert,
nicht zuletzt wegen unserer profes-
sionellen Arbeit“, sagt Cheftrainerin
Jenny Knauer. Sie ließ mit ihren 15
Mädels der HK 1 den über 25 Jahre
alten Tanz „Copacabana“ wieder
aufleben, den Mai Thi damals auf ei-
ner Show in Hemsbach mitgetanzt

und fast eine Million Zuschauer er-
reicht.

Die 2021 gestartete Sendung ver-
eint unter der Moderation von Dr.
Mai Thi Nguyen-Kim Humor und
Wissenschaft. Sie knüpft sich zum
Staffelauftakt Populisten aus allen
Parteien vor, streng wissenschaft-
lich, versteht sich, und deckt auf, wie
leicht wir uns hinters Licht führen
lassen. Populistische Phrasen und
rhetorische Tricks statt echter Inhal-
te – im Kampf um die öffentliche
Aufmerksamkeit verlieren Sachlich-
keit und Differenziertheit gegen Zu-
spitzung und Empörung. „Das kann
so nicht weitergehen“, findet Mai

Köln/Hemsbach. Die Freude war auf
beiden Seiten groß, als am Montag
im Kölner Fernsehstudio die ehema-
lige Hemsbacher Stepptänzerin Dr.
Mai Thi Ngyen-Kim die Stepptanz-
mädels der Penguin Tappers be-
grüßte. Es war schon immer ihr Her-
zenswunsch, die Penguin Tappers,
mit denen sie bis zur Weltmeister-
schaft 2009 zusammen steppte, in
ihre Wissenschaftsshow einzuladen.

Mai Thi ist zurück aus ihrer El-
ternzeit und beginnt gerade die Auf-
zeichnung ihrer ersten Sendung für
die sechste Staffel ihrer Show „Mai-
think X – die Show“, die immer sonn-
tags im ZDFneo ausgestrahlt wird

Zu Gast bei Mai Thi (Mitte) im Kölner Sendestudio: 15 Mädels der HK 1 der Penguin Tap-

pers, bei denen die Moderatorin früher selbst steppte. BILD: PENGUIN TAPPERS

Bilder für den zweiten Blick
Kunst: Hemsbacherin Alina Hermann stellt erstmals ihre abstrakten Werke in der Galerie im Schloss aus. Vernissage im Rathaus

Hemsbach. „Kunst gibt nicht das
Sichtbare wieder, sondern macht
sichtbar.“ Mit diesem Zitat des Ma-
lers Paul Klee brachte am Donners-
tagabend Dr. Kristina Hoge auf den
Punkt, was auch die Bilder von Alina
Hermann leisten. Die Kunstexpertin
von der Galerie p13 in Heidelberg
hatte die Aufgabe übernommen,
den rund 30 Besuchern der Vernis-
sage im Gewölbekeller des Rathau-
ses aus kunsthistorischer Sicht na-
hezubringen, was die Werke der jun-
gen Hemsbacherin so besonders
macht. „Inner Universe“ hat diese
die Kollektion betitelt, mit der sie
ihre allererste Solo-Ausstellung be-
streitet.

„Genau hinschauen, der zweite
Blick lohnt sich, denn er eröffnet
ganz neue Perspektiven“, empfahl
die Frau vom Fach zu Beginn ihres
Vortrages. Beim eigenen Betrachten
wird dann auch sehr schnell klar,
was damit gemeint ist. Durch die
Kombination verschiedener Mal-
medien und Techniken erschafft Ali-
na Hermann nicht nur Bilder, son-
dern vielschichtige Erlebnisse von
Tiefe, Textur und Haptik. So vermit-
teln die Exponate den Eindruck, als
öffne sich der Blick in eine Welt, die
jenseits der Leinwand existiert.

Verstärkt wird dies auch noch
durch einen außergewöhnlichen

Vernissage übrigens von der Geige-
rin Anda Grawert (electric
STRINGS). Die in Lettland geborene
Solistin gestaltete mit ihrer E-Geige
die Veranstaltung mit, beeindruckte
dabei mit einem vielfältigen Vortrag,
bei dem mithilfe eines Loopers der
Eindruck entstand, als würde ein
ganzes Streichorchester musizieren.

70. Ausstellung
Darüber freute sich nicht zuletzt Ku-
rator Rainer J. Roth, der einmal mehr
in Vertretung des verhinderten
Hausherrn, Bürgermeister Kirchner,
die Ausstellungsgäste begrüßte.
„Zum x-ten Mal“, wie er frotzelte,
dem Umstand dann aber doch etwas
Gutes abgewinnen konnte: „Ich ma-
che das ja sehr gerne.“

So freute er sich nicht nur, dass
mit Alina Hermann eine Hemsba-
cherin die erste Ausstellung im Jahr
im Gewölbekeller des Rasthauses
bestreitet, sondern diese auch die
70. seit Bestehen der Galerie im
Schloss darstellt. Ferner gab Roth
eine kleine Vorschau auf das Pro-
gramm, das Besucher des Rathaus-
Gewölbekellers in den nächsten Mo-
naten erwartet. ath

i
Die Ausstellung ist bis zum 8.
März zu den üblichen Öffnungs-
zeiten des Rathauses zu sehen.

Kniff der Künstlerin. Sie bemalt
nicht nur die Leinwand selbst, son-
dern sprengt deren zweidimensio-
nalen Charakter, indem sie die Mo-
tive auf den breiten Rahmen überge-
hen lässt und so einen fließenden
Übergang vom realen in fiktive Räu-
me schafft. Damit gelingt ihr nicht
weniger als das Grundanliegen einer
jeden Kunst: sich vom Umfeld inspi-
rieren lassen, sich kreativ damit aus-
einanderzusetzen und im Lichte des
Zeitgeistes und gleich in welcher
Form neue Sichtweise auf das Leben
im besten Sinne des Wortes zu pro-
vozieren. Bild, Ton oder Ausdruck
fordern so dazu heraus, sich auf un-
gewohnte Perspektiven einzulassen.

Jugendstil-Anmutungen
„Auf mich wirken sie wie Edelstei-
ne“, beschrieb Dr. Hoge bei ihrer
Einführung den Eindruck, den die
Bilder auf sie machen. Und dass die-
se Jugendstil-Anmutungen trans-
portieren, die möglicherweise gar
nicht bewusst so gestaltet wurden.

Ergänzend zur rein abstrakten
Reihe an Kunstwerken zeigt Alina
Hermann auch eine Auswahl figura-
tiver Darstellungen, bei welchen sie
jedoch rein handwerklich ihrem Stil
treu bleibt. Die Szenarien entführen
den Betrachter durch eine Visuali-
sierung von Mensch und Tier in sur-

Bis zum 8. März zeigt Alina Hermann (hier zusammen mit Kurator Rainer J. Roth) Wer-

ke in der Galerie im Schloss in Hemsbach. BILD: MARCO SCHILLING

positionen aus Formen und Linien,
in einem Mix aus gedämpften sowie
kräftigen Farben für jeden Betrach-
ter etwas anderes bedeuten.

Der dann aber rätselt, warum alle
natürlich auch käuflich zu erwer-
benden Exponate englische Titel
und Erklärungen haben. Wer also ins
„Inner Universe“ der Hemsbacher
Künstlerin reist, sollte entsprechen-
de Sprachkenntnisse mitbringen.
Musikalisch umrahmt wurde die

realen Größenverhältnissen glei-
chermaßen in eine faszinierende Pa-
rallelwelt.

„In meiner Kunst sind die Freiheit
der Kreation und das Abenteuer, et-
was aus dem Nichts der leeren Lein-
wand zu erschaffen, das, was mich
begeistert“, beschreibt Alina Her-
mann den Kern ihrer kreativen Ar-
beit. Vieles bleibe im Ungewissen,
bis das Kunstwerk fertiggestellt sei.
Und auch dann könnten die Kom-

TV geht unter
die Narren

Fasching: Fünf

Veranstaltungen geplant

Hemsbach. In diesem Jahr lädt das
Faschingsteam des Turnvereins
(TV) zu fünf närrischen Veranstal-
tungen in die TV-Halle am Schubert-
weg 1 ein. Die Kleinsten dürfen am
heutigen Samstag, 3. Februar, mit
der Kinderfaschingsparty starten.
Durch die hohen Besuchszahlen im
letzten Jahr wird eine zweite Kinder-
faschingsparty am morgigen Sonn-
tag, 4. Februar, angeboten (Einlass
jeweils um 14.11 Uhr, Eintritt für
Kinder drei Euro, für /Erwachsene
fünf Euro).

Am Donnerstag, 8. Februar, 4
geht es für die Damen mit dem alt-
bekannten Weiberfasching weiter
(Einlass um 19.11 Uhr, Eintritt im
Vorverkauf zehn Euro, an der
Abendkasse elf Euro, ab 18 Jahren).
Für alle Faschingsbegeisterten fin-
det am Samstag, 10. Februar der
Kostümball statt (Einlass um 19.11
Uhr, Eintritt im Vorverkauf zehn
Euro, an der Abendkasse elf Euro, ab
18 Jahren).

Zu guter Letzt findet erstmals ein
Beer-Pong-Turnier am Rosenmon-
tag, 12. Februar, statt (Einlass um
17.11,, Uhr, zehn Euro pro Team, ab
18 Jahren). Die Anmeldung erfolgt
über einen Link auf der Homepage
oder Instagram. An allen Veranstal-
tungen werden kleine Speisen und
Getränke angeboten.

i
Vorverkaufsstellen für die TV-
Veranstaltungen sind: Minera-
Tankstelle und Schreibwaren
Patricia Bäuerle-Utech (Bach-
gasse). Weitere Infos auf
www.tvhemsbach.de/veran-
staltungskalender und auf Ins-
tagram @tvfasching_2024

Stadt will gegen Raser vorgehen
Von Matthias Kranz

Hemsbach. Der Gemeinderat hat in
nicht öffentlicher Sitzung mehrheit-
lich entschieden, eine dritte Stelle
im Kommunalen Ordnungsdienst
zu schaffen. Das hat Bürgermeister
Jürgen Kirchner in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung bekannt gege-
ben. Die örtliche Polizeibehörde soll
durch die personelle Aufstockung in
die Lage versetzt werden, auf Orts-
straßen verstärkt Tempokontrollen
durchzuführen, wie der städtische
Fachbereichsleiter Sven Maschur
gestern sagte.

Das scheint durchaus begründet.
Die Auswertung der Messungen, die
mit einem geleasten mobilen Gerät
im vergangenen Jahr vorgenommen
wurden, ergab nämlich eine hohe
Anzahl an Geschwindigkeitsüber-
schreitungen. Im Durchschnitt wur-
den 700 Verstöße im Monat ermittelt
und geahndet, teilte Maschur mit
und kommentierte das Ergebnis mit
den Worten: „Das ist für eine Stadt
wie Hemsbach mit 12 000 Einwoh-
nern eine ganze Menge.“ Die Zahl sei
auch insofern verwunderlich gewe-
sen, weil die mobile Blitzstation, die
auf verschiedenen Ortsstraßen ein-
gesetzt wurde, nicht gerade klein ist.
Sie ist in der Lage, in beide Richtung
zu blitzen.

Zeitpunkt noch unklar
Wann der personell verstärkte kom-
munale Ordnungsdienst seine Tem-
pokontrollen ausweiten wird, steht
noch nicht fest. Zunächst muss der
Gemeinderat Ende Februar den
Haushaltsplan für 2024 verabschie-
den, dann kann die neue Stelle aus-
geschrieben werden. Je nach Vor-
qualifikation der neuen Kraft müsse

Verkehr: Kommunaler Ordnungsdienst soll um Stelle verstärkt werden. Probelauf 2023 ergibt hohe Anzahl an Verstößen

diese erst ausgebildet und eingear-
beitet werden, sagte Maschur und
fügte hinzu: „Das kann Sommer
oder Herbst werden.“ Dann soll
auch das mobile Gerät wieder ge-
least werden. Nach einem Jahr Be-

trieb, so legte es der Gemeinderat
fest, soll dann das Ergebnis evaluiert
werden.

Unbeschadet dessen gibt es bei
den Einkaufsmärkten an der Berli-
ner Straße eine stationäre Blitzein-

ses. Auf der innerörtlichen Durch-
fahrt der L 3110 wurde vor Kurzem
Tempo 30 angeordnet, auch auf der
innerörtlichen Durchfahrt der B 3 in
Hemsbach wurde der Tempo-30-
Bereich vergrößert.

Bei Tempokontrollen im vergangenen Jahr wurden viele Autofahrer erwischt, die zu schnell unterwegs waren. BILD: FRITZ KOPETZKY

richtung. Nicht betroffen von den
verstärkten Tempokontrollplänen
der Stadt sind im Übrigen Landes-
und Bundesstraße, für die die Kom-
mune nicht zuständig ist, sondern
die Verkehrsbehörde des Landkrei-

Getrennte Chorprobe
Laudenbach. Nachdem am vergan-
genen Donnerstag in der Chorprobe
des Männerchors des Singvereins
Probeaufnahmen für die geplante
CD erfolgreich bewältigt wurden,
steht in den nächsten Monaten die
Perfektionierung der von Chorleiter
Thomas Wind vorgesehenen Chorli-
teratur an, ehe die eigentliche Auf-
nahme im Juli erfolgen soll. Um eine
noch effektivere Probenarbeit zu
erreichen, wird sich der Chor in den
nächsten Wochen nach Stimmen
getrennt treffen. Am Donnerstag, 8.
Februar, sind die Tenöre ab 18.30
Uhr, die Bässe ab 19 Uhr in das Sän-
gerheim eingeladen. hb

SPD-Nominierungskonferenz
Laudenbach/Heddesheim. Die Nomi-
nierungskonferenz zur Aufstellung
der SPD-Kreistagsliste im Wahlkreis
01, der Heddesheim, Hemsbach und
Laudenbach umfasst, findet am
kommenden Dienstag, 6. Februar,
19 Uhr, im Bürgerhaus „Pflug“,
Unterdorfstraße 2 in Heddesheim
statt. Stimmberechtigt sind dabei
alle SPD-Mitglieder, die ihren Erst-
wohnsitz seit drei Monaten in einem
der drei Kommunen haben. Der
SPD-Ortsverein Laudenbach lädt
seine Mitglieder ein, die Nominie-
rungskonferenz zu besuchen und
bietet Fahrgemeinschaften an.
Abfahrt ist um 18.15 Uhr am Park-
platz am Rathaus. hb
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Penguin Tappers besuchen Mai Thi im Studio
Treffen: Für die Fernsehmoderatorin erfüllt sich ein Herzenswunsch

hatte. Der Song wurde von ihr umge-
textet und gesungen. „Es war für un-
sere Stepptänzerinnen ein weiteres
tolles Erlebnis bei der Aufzeich-
nung.“ Am Morgen des Besuchstags
haben sich die Gäste aus Hemsbach
selbstständig das besprochene
Make-up und die Haare gemacht.
Dann ging es los mit Durchlaufpro-
ben bis zum Mittagessen. Nach der
Mittagspause gab es nochmals letzte
Proben, bis es dann endlich mit den
Aufnahmen losging. Um 18.45 Uhr
hieß es Drehschluss, und um 19 Uhr
startete der Bus zurück nach Hems-
bach, berichteten die überglückli-
chen Mädels. pfr.

Thi Nguyen-Kim und erklärt, wie es
besser geht. Am Sonntag, 18. Febru-
ar, startet ihre Show mit sechs neuen
Folgen (22.15 auf ZDFneo, 18 Uhr
bereits in der ZDFmediathek).

Entspannte Atmosphäre
„Mai Thi war super gut drauf, die At-
mosphäre war sehr entspannt am
Set, alle waren von uns begeistert,
nicht zuletzt wegen unserer profes-
sionellen Arbeit“, sagt Cheftrainerin
Jenny Knauer. Sie ließ mit ihren 15
Mädels der HK 1 den über 25 Jahre
alten Tanz „Copacabana“ wieder
aufleben, den Mai Thi damals auf ei-
ner Show in Hemsbach mitgetanzt

und fast eine Million Zuschauer er-
reicht.

Die 2021 gestartete Sendung ver-
eint unter der Moderation von Dr.
Mai Thi Nguyen-Kim Humor und
Wissenschaft. Sie knüpft sich zum
Staffelauftakt Populisten aus allen
Parteien vor, streng wissenschaft-
lich, versteht sich, und deckt auf, wie
leicht wir uns hinters Licht führen
lassen. Populistische Phrasen und
rhetorische Tricks statt echter Inhal-
te – im Kampf um die öffentliche
Aufmerksamkeit verlieren Sachlich-
keit und Differenziertheit gegen Zu-
spitzung und Empörung. „Das kann
so nicht weitergehen“, findet Mai

Köln/Hemsbach. Die Freude war auf
beiden Seiten groß, als am Montag
im Kölner Fernsehstudio die ehema-
lige Hemsbacher Stepptänzerin Dr.
Mai Thi Ngyen-Kim die Stepptanz-
mädels der Penguin Tappers be-
grüßte. Es war schon immer ihr Her-
zenswunsch, die Penguin Tappers,
mit denen sie bis zur Weltmeister-
schaft 2009 zusammen steppte, in
ihre Wissenschaftsshow einzuladen.

Mai Thi ist zurück aus ihrer El-
ternzeit und beginnt gerade die Auf-
zeichnung ihrer ersten Sendung für
die sechste Staffel ihrer Show „Mai-
think X – die Show“, die immer sonn-
tags im ZDFneo ausgestrahlt wird

Zu Gast bei Mai Thi (Mitte) im Kölner Sendestudio: 15 Mädels der HK 1 der Penguin Tap-

pers, bei denen die Moderatorin früher selbst steppte. BILD: PENGUIN TAPPERS

Bilder für den zweiten Blick
Kunst: Hemsbacherin Alina Hermann stellt erstmals ihre abstrakten Werke in der Galerie im Schloss aus. Vernissage im Rathaus

Hemsbach. „Kunst gibt nicht das
Sichtbare wieder, sondern macht
sichtbar.“ Mit diesem Zitat des Ma-
lers Paul Klee brachte am Donners-
tagabend Dr. Kristina Hoge auf den
Punkt, was auch die Bilder von Alina
Hermann leisten. Die Kunstexpertin
von der Galerie p13 in Heidelberg
hatte die Aufgabe übernommen,
den rund 30 Besuchern der Vernis-
sage im Gewölbekeller des Rathau-
ses aus kunsthistorischer Sicht na-
hezubringen, was die Werke der jun-
gen Hemsbacherin so besonders
macht. „Inner Universe“ hat diese
die Kollektion betitelt, mit der sie
ihre allererste Solo-Ausstellung be-
streitet.

„Genau hinschauen, der zweite
Blick lohnt sich, denn er eröffnet
ganz neue Perspektiven“, empfahl
die Frau vom Fach zu Beginn ihres
Vortrages. Beim eigenen Betrachten
wird dann auch sehr schnell klar,
was damit gemeint ist. Durch die
Kombination verschiedener Mal-
medien und Techniken erschafft Ali-
na Hermann nicht nur Bilder, son-
dern vielschichtige Erlebnisse von
Tiefe, Textur und Haptik. So vermit-
teln die Exponate den Eindruck, als
öffne sich der Blick in eine Welt, die
jenseits der Leinwand existiert.

Verstärkt wird dies auch noch
durch einen außergewöhnlichen

Vernissage übrigens von der Geige-
rin Anda Grawert (electric
STRINGS). Die in Lettland geborene
Solistin gestaltete mit ihrer E-Geige
die Veranstaltung mit, beeindruckte
dabei mit einem vielfältigen Vortrag,
bei dem mithilfe eines Loopers der
Eindruck entstand, als würde ein
ganzes Streichorchester musizieren.

70. Ausstellung
Darüber freute sich nicht zuletzt Ku-
rator Rainer J. Roth, der einmal mehr
in Vertretung des verhinderten
Hausherrn, Bürgermeister Kirchner,
die Ausstellungsgäste begrüßte.
„Zum x-ten Mal“, wie er frotzelte,
dem Umstand dann aber doch etwas
Gutes abgewinnen konnte: „Ich ma-
che das ja sehr gerne.“

So freute er sich nicht nur, dass
mit Alina Hermann eine Hemsba-
cherin die erste Ausstellung im Jahr
im Gewölbekeller des Rasthauses
bestreitet, sondern diese auch die
70. seit Bestehen der Galerie im
Schloss darstellt. Ferner gab Roth
eine kleine Vorschau auf das Pro-
gramm, das Besucher des Rathaus-
Gewölbekellers in den nächsten Mo-
naten erwartet. ath

i
Die Ausstellung ist bis zum 8.
März zu den üblichen Öffnungs-
zeiten des Rathauses zu sehen.

Kniff der Künstlerin. Sie bemalt
nicht nur die Leinwand selbst, son-
dern sprengt deren zweidimensio-
nalen Charakter, indem sie die Mo-
tive auf den breiten Rahmen überge-
hen lässt und so einen fließenden
Übergang vom realen in fiktive Räu-
me schafft. Damit gelingt ihr nicht
weniger als das Grundanliegen einer
jeden Kunst: sich vom Umfeld inspi-
rieren lassen, sich kreativ damit aus-
einanderzusetzen und im Lichte des
Zeitgeistes und gleich in welcher
Form neue Sichtweise auf das Leben
im besten Sinne des Wortes zu pro-
vozieren. Bild, Ton oder Ausdruck
fordern so dazu heraus, sich auf un-
gewohnte Perspektiven einzulassen.

Jugendstil-Anmutungen
„Auf mich wirken sie wie Edelstei-
ne“, beschrieb Dr. Hoge bei ihrer
Einführung den Eindruck, den die
Bilder auf sie machen. Und dass die-
se Jugendstil-Anmutungen trans-
portieren, die möglicherweise gar
nicht bewusst so gestaltet wurden.

Ergänzend zur rein abstrakten
Reihe an Kunstwerken zeigt Alina
Hermann auch eine Auswahl figura-
tiver Darstellungen, bei welchen sie
jedoch rein handwerklich ihrem Stil
treu bleibt. Die Szenarien entführen
den Betrachter durch eine Visuali-
sierung von Mensch und Tier in sur-

Bis zum 8. März zeigt Alina Hermann (hier zusammen mit Kurator Rainer J. Roth) Wer-

ke in der Galerie im Schloss in Hemsbach. BILD: MARCO SCHILLING

positionen aus Formen und Linien,
in einem Mix aus gedämpften sowie
kräftigen Farben für jeden Betrach-
ter etwas anderes bedeuten.

Der dann aber rätselt, warum alle
natürlich auch käuflich zu erwer-
benden Exponate englische Titel
und Erklärungen haben. Wer also ins
„Inner Universe“ der Hemsbacher
Künstlerin reist, sollte entsprechen-
de Sprachkenntnisse mitbringen.
Musikalisch umrahmt wurde die

realen Größenverhältnissen glei-
chermaßen in eine faszinierende Pa-
rallelwelt.

„In meiner Kunst sind die Freiheit
der Kreation und das Abenteuer, et-
was aus dem Nichts der leeren Lein-
wand zu erschaffen, das, was mich
begeistert“, beschreibt Alina Her-
mann den Kern ihrer kreativen Ar-
beit. Vieles bleibe im Ungewissen,
bis das Kunstwerk fertiggestellt sei.
Und auch dann könnten die Kom-
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Fasching: Fünf

Veranstaltungen geplant

Hemsbach. In diesem Jahr lädt das
Faschingsteam des Turnvereins
(TV) zu fünf närrischen Veranstal-
tungen in die TV-Halle am Schubert-
weg 1 ein. Die Kleinsten dürfen am
heutigen Samstag, 3. Februar, mit
der Kinderfaschingsparty starten.
Durch die hohen Besuchszahlen im
letzten Jahr wird eine zweite Kinder-
faschingsparty am morgigen Sonn-
tag, 4. Februar, angeboten (Einlass
jeweils um 14.11 Uhr, Eintritt für
Kinder drei Euro, für /Erwachsene
fünf Euro).

Am Donnerstag, 8. Februar, 4
geht es für die Damen mit dem alt-
bekannten Weiberfasching weiter
(Einlass um 19.11 Uhr, Eintritt im
Vorverkauf zehn Euro, an der
Abendkasse elf Euro, ab 18 Jahren).
Für alle Faschingsbegeisterten fin-
det am Samstag, 10. Februar der
Kostümball statt (Einlass um 19.11
Uhr, Eintritt im Vorverkauf zehn
Euro, an der Abendkasse elf Euro, ab
18 Jahren).

Zu guter Letzt findet erstmals ein
Beer-Pong-Turnier am Rosenmon-
tag, 12. Februar, statt (Einlass um
17.11,, Uhr, zehn Euro pro Team, ab
18 Jahren). Die Anmeldung erfolgt
über einen Link auf der Homepage
oder Instagram. An allen Veranstal-
tungen werden kleine Speisen und
Getränke angeboten.

i
Vorverkaufsstellen für die TV-
Veranstaltungen sind: Minera-
Tankstelle und Schreibwaren
Patricia Bäuerle-Utech (Bach-
gasse). Weitere Infos auf
www.tvhemsbach.de/veran-
staltungskalender und auf Ins-
tagram @tvfasching_2024

Stadt will gegen Raser vorgehen
Von Matthias Kranz

Hemsbach. Der Gemeinderat hat in
nicht öffentlicher Sitzung mehrheit-
lich entschieden, eine dritte Stelle
im Kommunalen Ordnungsdienst
zu schaffen. Das hat Bürgermeister
Jürgen Kirchner in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung bekannt gege-
ben. Die örtliche Polizeibehörde soll
durch die personelle Aufstockung in
die Lage versetzt werden, auf Orts-
straßen verstärkt Tempokontrollen
durchzuführen, wie der städtische
Fachbereichsleiter Sven Maschur
gestern sagte.

Das scheint durchaus begründet.
Die Auswertung der Messungen, die
mit einem geleasten mobilen Gerät
im vergangenen Jahr vorgenommen
wurden, ergab nämlich eine hohe
Anzahl an Geschwindigkeitsüber-
schreitungen. Im Durchschnitt wur-
den 700 Verstöße im Monat ermittelt
und geahndet, teilte Maschur mit
und kommentierte das Ergebnis mit
den Worten: „Das ist für eine Stadt
wie Hemsbach mit 12 000 Einwoh-
nern eine ganze Menge.“ Die Zahl sei
auch insofern verwunderlich gewe-
sen, weil die mobile Blitzstation, die
auf verschiedenen Ortsstraßen ein-
gesetzt wurde, nicht gerade klein ist.
Sie ist in der Lage, in beide Richtung
zu blitzen.

Zeitpunkt noch unklar
Wann der personell verstärkte kom-
munale Ordnungsdienst seine Tem-
pokontrollen ausweiten wird, steht
noch nicht fest. Zunächst muss der
Gemeinderat Ende Februar den
Haushaltsplan für 2024 verabschie-
den, dann kann die neue Stelle aus-
geschrieben werden. Je nach Vor-
qualifikation der neuen Kraft müsse

Verkehr: Kommunaler Ordnungsdienst soll um Stelle verstärkt werden. Probelauf 2023 ergibt hohe Anzahl an Verstößen

diese erst ausgebildet und eingear-
beitet werden, sagte Maschur und
fügte hinzu: „Das kann Sommer
oder Herbst werden.“ Dann soll
auch das mobile Gerät wieder ge-
least werden. Nach einem Jahr Be-

trieb, so legte es der Gemeinderat
fest, soll dann das Ergebnis evaluiert
werden.

Unbeschadet dessen gibt es bei
den Einkaufsmärkten an der Berli-
ner Straße eine stationäre Blitzein-

ses. Auf der innerörtlichen Durch-
fahrt der L 3110 wurde vor Kurzem
Tempo 30 angeordnet, auch auf der
innerörtlichen Durchfahrt der B 3 in
Hemsbach wurde der Tempo-30-
Bereich vergrößert.

Bei Tempokontrollen im vergangenen Jahr wurden viele Autofahrer erwischt, die zu schnell unterwegs waren. BILD: FRITZ KOPETZKY

richtung. Nicht betroffen von den
verstärkten Tempokontrollplänen
der Stadt sind im Übrigen Landes-
und Bundesstraße, für die die Kom-
mune nicht zuständig ist, sondern
die Verkehrsbehörde des Landkrei-

Getrennte Chorprobe
Laudenbach. Nachdem am vergan-
genen Donnerstag in der Chorprobe
des Männerchors des Singvereins
Probeaufnahmen für die geplante
CD erfolgreich bewältigt wurden,
steht in den nächsten Monaten die
Perfektionierung der von Chorleiter
Thomas Wind vorgesehenen Chorli-
teratur an, ehe die eigentliche Auf-
nahme im Juli erfolgen soll. Um eine
noch effektivere Probenarbeit zu
erreichen, wird sich der Chor in den
nächsten Wochen nach Stimmen
getrennt treffen. Am Donnerstag, 8.
Februar, sind die Tenöre ab 18.30
Uhr, die Bässe ab 19 Uhr in das Sän-
gerheim eingeladen. hb

SPD-Nominierungskonferenz
Laudenbach/Heddesheim. Die Nomi-
nierungskonferenz zur Aufstellung
der SPD-Kreistagsliste im Wahlkreis
01, der Heddesheim, Hemsbach und
Laudenbach umfasst, findet am
kommenden Dienstag, 6. Februar,
19 Uhr, im Bürgerhaus „Pflug“,
Unterdorfstraße 2 in Heddesheim
statt. Stimmberechtigt sind dabei
alle SPD-Mitglieder, die ihren Erst-
wohnsitz seit drei Monaten in einem
der drei Kommunen haben. Der
SPD-Ortsverein Laudenbach lädt
seine Mitglieder ein, die Nominie-
rungskonferenz zu besuchen und
bietet Fahrgemeinschaften an.
Abfahrt ist um 18.15 Uhr am Park-
platz am Rathaus. hb
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